
KEGION Brig-Glis-Naters
Baufachleute tagten in Brig
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Rinaldo Salzmann begrüsste im Namen der Sektion Oberwallis die Berufskollegen.

BRIG - Im Saal des Hotel Viktorias in kader-Verbandes (SBKV) zu ihrer Prä-
Brig, tagten am Samstag die Sektions- sidentenkonfe renz. Im Namen dei
Präsidenten des Schweizerischen Bau- gastgebenden Sektion Oberwallis , be-

grüsste Rinaldo Salzmann seine Kolle-
gen und wünschte einen guten Verlauf
der Tagung «ohne grosse Einwirkung
des Fendants» .

Im Schweizerischen Baukaderver-
band sind , wie der Name verrät , Be-
rufsleute des Bauhauptgewerbes mit
leitender Funktion organisiert. Der
Verband zählt in der Schweiz etwa
5300 Mitg lieder und bemüht sich um
die Wahrung der Interessen des
Baukaders : Poliere , Bauführer , Vorar-
beiter usw. Einen wichtigen Platz im
Aufgabenkatalog des SBKV bildet das
Ausbildungswesen. Der Verband dele-
giert auch Experten für die Abnahme
von Polierprüfungen.

Ulrich Nüssli , Sektionsprasident
Burgdorf und Mitglied des Zentral-
komitees orientierte die Versammlunf
über den Rücktritt des Zentra lpräsi-
denten Gusti Schmid. In einer An
Kurzschlussreaktion hatte dieser an
12. Dezember eine Sitzung verlasser
und einige Tage späte r reichte Zentral
Präsident Schmid seine Demission ein
Die Verdienste des scheidenden Präsi-
denten waren unbestritten was auch
deutlich hervorgehoben und gewürdigt
wurde. Herr Hans Loosli stellte sich
die Frage, ob es an der Bereitschafl
mangelte, Gusti Schmid bei seinen
vielfältigen Verpflichtungen zu unter-
stützen. Da Vermutungen über eine
mögliche ungetreue Geschäftsführung
geäussert worden Waren , überprüfte
eine Kommission in Zusammenarbeit
mit der Treuhand AG die Bücher. Die
Anschuldi gungen erwiesen sich bei
der Kontrolle als unbegründet. Die
Baufachleute wählten Langenthal als
ihren nächsten Tagungsort. Mit einem
gemeinsamen Mittagessen klang die
Präsidentenversammlung aus. gtg

Gemeinsam
300 Jahre alt
NATERS/MOOS - Heute kann Hen
Anton Eggel , geboren am 26. Man
1897, in körperlicher und geistiger Fri
sche seinen 82. Geburtstag feiern. Da.
Lesen seiner Zeitungen und Zeit-
schriften ist dem Jubilaren Anton nocJ
heute eine Lieblingsbeschäftigung
Deshalb ist er auch übe r die Ge-
schehnisse in der Welt bestens in
Bilde.

Als Postler versorgte er während 4(
Jahren zu Fuss den Natischer Berg vor
Naters bis Beialp zuverlässig unc
pünktlich mit Post. Seit seiner Pen
sionierung im Jahre 1962 besorgte ei
mit seinen ledigen Geschwistern die
Landwirtschaft im Moos und in Blat
ten. Gemeinsam erreicht die eggelsche
Geschwisterfamilie dieses Jahr da;
beachtliche Alter von 300 Jahren
Anton , der umsichti ge Älteste (82)
Cresilse (79), Adolf , der Sakristan vor
Blatten (70) und Katharina , die Haus
hälterin (69). Wir gratulieren aller
herzlich zu diesem mustergültigen Zu
sammenhalten.

Gott möge dem Geburtstagskind
Anton und seinen Mitjubilare n nocl
recht viele Jahre in ihrer Geschwister
gemeinschaft zukommen lassen. Wi]
wünschen dazu weiterhin gute Ge
sundheit und alles Beste. H. Sch
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Eine Dame hat einen Papagei
der ständig schreit : «Ich bin Lora
das Freudenmädchen , ich bin Lora
das Freudenmädchen! » eines Tage
nimmt Hochwürden Anstoss: «S<
geht das nicht weiter , liebe Schwe
ster. Meine beiden Papageien , Pe
ter und Paul , sind viel anständi ger
Sie lesen sogar täglich in der Bibe
und singen aus dem Gesangbuch
Ich werd e Lora in Pension nehmen
damit sie ihre schlechten Ange
wohnheiten verliert! » Gesagt , ge
tan. Im Käfig bei Hochwürdet
sitzen «Peter» und «Paul» andäch
tig vor Bibel und Gesangbuch. AI
«Lora » die beiden sieht , fängt sii
prompt zu schreien an: «Ich bii
Lora , das Freudenmädchen , ich bii
Lora , das Freudenmädchen! » da
rauf sagt «Peter» : «Paul , mach da
Gesangbuch zu! Der Herr hat unse
Flehen erhört!»
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GV der Raiffeisenkasse
TERMEN - Am letzten Samstag fand
im Restaurant Termen die 36. Gene-
ralversammlung der Raiffeisenkasse
statt. Präsident Elias Furrer konnte :
neben Pfarrer Zenklusen die Gemein-
devert reter Werner Bärenfaller und
Pius Schmidhalter sowie über 40
Mitglieder willkommen heissen. Das
Protokoll der letzten GV wurde von
Aktuar Charles Gemmet verlesen und
von der Versammlung einstimmig
genehmigt. Nach dem ausführlichen
Jahresbericht des Präsidenten erläu-
terte Kassier Martin Schallbetter die
Jahresrechnung 1978. Seinen Ausfüh-
rungen konnte man entnehmen , dass
unsere Dorfbank trotz Rezession auf
ein erspriessliches Geschäftsjahr zu-
rückblicken kann. In 1589 Buchungen
wurd e ein Umsatz ' von 6,309 Millionen
erzielt , was eine Umsatzzunahme ge-
genübe r dem Vorjahr um 662'000
Franken ausmacht. Die Bilanzsumme
erhöhte sich von 2,8 auf 3 Millionen ,
was einer Zunahme von 7,6% ent-
spricht. , Besonders erfreulich ist die
Tradition , dass dieser Bilanzzuwachs
aus der Progression der Einlageposten
resultiert. Es ist seit Jahren das
erste Mal , dass auf Jahresende eine
Schuld bei der Zentralbank ausgewie-
sen werden muss. Dies weist aber auf
eine rege Inanspruchnahme unserei
Bank hin.

Von links nach rechts: J osef Blumenthal , Bernadette Blumenthal , Eliane Kalbermatten, Leander Venetz , Paul Arnold , Urbar
Zimmermann und Silvia Nanzer.

Die Mitgliederzahl konnte ebenfalls
erhöht werden , wurden doch 4 Neu-
eintritte gegenüber einem Austritt ver-
zeichnet. Die Raiffeisenkasse Termer
weist jetzt 104 Mitglieder auf.

Um 21.15 Uhr konnte Präsideni
Elias Furre r den speditiv verlaufener
geschäftlichen Teil schliessen. An-
schliessend wurde mit einem kleiner
Imbiss für das leibliche Wohl dei
Gäste gesorgt.

Wir wünschen der Raiffeisenkasse
Termen weiterhin einen guten Ge-
schäftsgang und zufriedene Mitgliede r ,

Elternbildung
NATERS - Am Montag, dem 26. Man
abends um 20 Uhr , findet im Saal dei
Missione ein weiterer Vortrag im Rah-
men unserer Elternbildung statt. Es
spricht an diesem Abend zu uns: Hen
Sozialarbeiter Gianni Stüssi , Nater ;
über das Thema: «Die Jugend aus dei
Sicht des Sozialarbeiters ». Eingelader
sind alle interessierten Kreise , be-
sonders aber Eltern die Jugendliche zi
erziehen haben. Es wäre sehr zu wün-
schen , wenn diesen Vorträgen von-
seiten der Eltern etwas mehr Auf-
merksamkeit geschenkt würde!

Twirling Majore tten Brig

«Das uneheliche Kind ist legalisiert»
BRIG - Seit Samstag zählt die Simplonstadt einen Verein mehr: die Twirling Majoretten Brig. Der Vereinsgründung stai
als erfahrener und beliebter Vereinsstratege , Leander Venetz zu Gevatter. Er leitete die Gründungsversammlung und da
nun von sich behaupten, viele anmutige Majoretten «auf die Beine» gestellt zu haben. Tagespräsident Venetz machte at
seiner Vorliebe keinen Hehl : Die Majoretten haben etwas «Spritziges» an sich und als Feuerwehrkommandant «sp ritz«
man eben gern. (!)

Nach diesem freimütigen Bekennt
nis hielt sich Leander Venetz an die
Tagesordnung. Er begrüsste die Majo
retten und deren Eltern und hiess aucl
die Gäste willkommen. Anwesend wa
ren Schulpräsident Anton Bielander
der die Gemeinde vertrat , Jose!
Zinner , Präsident der Stadtmusik Sal
tina , Gerald Voisard , Redaktor dei
Saltina-Zeitung, Rene Brunner von
Türkenbund und Fräulein Ingric
Schmid vom Damenturnverein und die
bereits erfahrenen Vertreter der Majo
retten-Gruppe «Hobschla» aus Turt
mann , Fredy Imboden und Lucie
Schwery .

Die Idee blühte an einem Turnball
«Majoretten sind für Brig nichts

Neues» , erklärte Leander Venetz. Es
gelte aber dieses «uneheliche» Kind zt

legalisieren und ihm einen Namen zi
geben. Uber die Vorgeschichte orien
tierte Josef Blumenthal. Anlässlicl
eines Turnballs im Jahre 1967, trat eine
aus Mitgliedern des Damenturnverein!
gebildete Majoretten-Gruppe auf. Die
Produktion gefiel und die Gruppe er
hielt immer wieder Anfragen für Auf
tritte. Vor einem grossen Publikun
marschierten die Briger Majoretter
1968, anlässlich des Oberwalliser Mu
sikfestes in Brig. Mit der Teilnahme
am Militärfestival 1969 in Bern , profi
Herten sich die Majoretten bere its aui
nationaler Ebene. Zackig schritten sie
auch der jubilierenden Stadtmusik Sal
tina voran , als sie ihr lOOjähri ges Be
stehen feierte. Mit dabei waren die
Majoretten jeweils an den Fasnachts
Umzügen in Brig und Glis. Wie Josel
Blumenthal ergänzte , rekrutierten siel
die Majoretten aus verschiedener
Vereinen und Einzel personen.

für die Uniformierung notwendig. Ma
möchte nicht , sagte Leander Venet
dass wegen dem fehlenden Geld , de
Majoretten ein Stück am Stiefel abgi
schnitten werden musste. Man Wl
sich einig, dass in einer Goodwill-Al
tion , der Kasse Geld zugeführt werde
müsse. Bereits legte Frau Bernad ett
Blumenthal das Tätigkeitsprogra mt
vor. Im Sommer ist in Ayer ein Kut
für Majoretten ausgeschrieben , an der
sich die Briger betei ligen wollen.

Leander Venetz leistete gute Vorai
beit. Für die Wahl ins Komitee hatte e
seine Leute beisammen. Die Vorschlä
ge genehmigte die Versammlung ein
stimmig. Somit setzt sich das )
Komitee der Twirling Majoretten Bri ;
wie folgt zusammen: Präsident Pau
Arnold , Kassier Urban Zimmerm ann
Sekretäri n Silvia Nanzer , Beisitzeri .'
Eliane Kalbermatten , Techn. Leit«
Josef Blumenthal , der als Chef gleich
zeitig der technischen Kommissur
vorsteht. 8'l
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«Twirling» , ein wichtiges Wort
Nachdem Tagespräsident Venet ;

feststellte , dass die Bedingungen zu ei
ner Gründung erfüllt ware n , bestätigt«
die Versammlung einhellig ihren Wil
len zur Gründung einer Majoretten
Gruppe. Das Wort Twirl ing müsse
aber nach dem Willen des Schweizeri
schen Majoretten Verbandes mitein
bezogen werden , erklärte Leandei
Venetz. «Twirling » heisst nichts an
deres als Handhabung des Stabes , er
fuhren die Anwesenden. Nachdem die
Bezeichnung «Rafji-Twirler» aus den
Rennen fiel , blieb die offizielle Be
Zeichnung «Twirling Majoretten Bri g>
übrig. Somit war das Kind gebore r
und bis zur 1. GV im Frühjahr soller
die Briger Majoretten über die Annah-
me der Vereinsstatuten befinden.

Die Initianten bilden das Komitee
Kaum gegründet , meldete der Ta-

gespräsident schon die wichtigste
Sorge, die Beschaffung der nötigen
Finanzen. Etwa 15 000 Franken sind
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Das Wetter am Montag
Im Norden oft stark bewölkt um

etwas Regen , dazwischen Aufhel
lungen.

Im Süden bedeckt und anhalten
de Niederschläge .

Allgemeine Lage
In der kräftigen südwestliche!

Höhenströmung wird milde Mee
resluft gegen die Alpen gesteuen
Auf der Alpennordseite kann wei
terhin mit etwas Föhn gerechne
werden.

Wetteraussichten für
Dienstag und Mittwoch

Im Norden stark bewölkt , zei
weise Niederschläge , kühler.

Im Süden am Dienstag Niedei
schlage, am Mittwoch Aufhellur
gen.

cEine gute Lokalzeitung
ist wie em guter Freund.

Sie erscheint regelmässig
und hat immer em

off enes Ohf

Skitag
GLIS - Das auf den 18. Mär
vorgesehene Skirennen der Tut
nerinnen Glis musste infolg
schlechter Witterung abgesag
werden.

Der Skitag wird nun neu au
den 1. April festgesetzt. An
meidungen können bis zum 5"
März noch entgegengenommW
werden.

Bernhard
Textfeld
Walliser Volksfreund 26. März 1979




